
GEDRUCKTE WERBUNG 

Kein 
Verzicht 
auf Print  
 
Immer wieder experimentieren 
Handelsketten mit den unter-
schiedlichen Werbekanälen und 
ihr Erfolg wird stetig hinterfragt. 
Gerade im Einzelhandel haben 
viele Unternehmen eigene Apps 
an den Start gebracht und ver-
suchen damit, die wöchentli ch 
erscheinenden Werbeprospekte 
zu umgehen. 
So hatte auch ALDI Süd test wei se 
im Raum Butzbach (Hessen) in 
70 Postleitgebieten die flä -
chendeckende Zustellung von 
Werbeprospekten an die Haus -
halte eingestellt. Nun kehrt das 
Unternehmen in der Testregion 
wieder zu gedruckten Handzet -
teln zurück. 
Gedruckte Prospekte mit den 
Wochenangeboten von Super -
märkten und Discountern sind in 
Deutschland seit Langem eta -
bliert. Alternativ wurden die 
Informationen in Form von digi -
talem Content oder als kosten -
loses Abonnement angeboten. 
Es wurde jedoch bereits deut lich, 
dass die Kunden auf die 
Printprospekte nicht verzichten 
wollen. 
Besonders während, aber auch 
nach der Inflation, spielt es für 
die Verbraucher eine grosse 
Rolle, die besten Angebote zu 
finden und Geld beim Einkauf zu 
sparen. Gedruckte Informa -
tionen sind hierbei für viele Un -
ternehmen ein ‹zentrales Me -
dium›, das von den Kunden 
über wiegend bevorzugt wird. 
Eine Studie aus dem April 2024 
zeigte, dass gedruckte Handels -
werbung nach wie vor das be -
lieb teste Kommunika tions mittel 
ist. Bei der Umfrage gaben 79% 
der Teilnehmer an, sich wö -
chent lich gedruckte Handzettel 
anzuschauen. 

Auch Zeitungsanzeigen liegen im 
Trend. Nachdem Rewe im letzten 
Jahr seine gedruckten 
Handzettel (nicht überall) ein-
stellte, stieg der Handelsriese auf 
Anzeigen um. Auch ALDI Süd hat 
angekündigt, vermehrt Zei -
tungsanzeigen zu schalten, weil 
auch dieser Printkanal of fen -
sicht lich für Frequenz und Um -
satz in den Filialen sorgt. 
Die im vergangenen Jahr von 
Rewe als Alternative zu den ge -
druckten Prospekte einge führte 
App wird übrigens jetzt mit 
Print flyern beworben. 

Gedrucktes Werbematerial 
bleibt also relevant und funk -
tioniert auch ohne Stroman -
schluss. Direktmailings, Haus -
wurfsendungen, Werbean zei- 
gen oder Supermark tpros pekte 
– Printprodukte bleiben wichti ge 
Touchpoints und stellen sicher, 
dass ihre Bot schaft beim 
Empfänger an kommt.  
Es gibt daneben noch zahlreiche 
weitere und kreative Optionen, 
um Printwerbung mit anderen 
Marketingkanälen zu verbinden. 
Supermarktprospekte und un -
per sonalisierte Hauswurf sen -
dun gen lassen sich einfach und 
effektiv personali sier en und 
schlagen so die Brücke zu digi -
talen Kanälen.  
So bieten sich etwa neue Wege 
mit Programmatic Print an, mit 
Individualisierung und mit Geo-
Marketing. 

KOENIG & BAUER  
Individuelle Be die -
nungsanleitungen 
 
Damit sich Anwender bei Be -
triebsanleitungen nicht mit re -
dundanten Informationen be -
schäftigen müssen, werden 
Betriebsan lei tungen und War -
tungs in for mationen für Rapidas 
automatisiert und massgeschnei -
dert zu ge nau einer Maschine  
er stellt. Das bietet einen schnel -
leren Zugriff auf die gewünsch -
ten Informatio nen.  
> www.koenig-bauer.com 
 
 
SCHUMACHER PACKAGING 
Mondi übernimmt 
Werke in Europa 
 
Im Rahmen seiner Zukunfts -
strategie hat Schumacher Packa -
ging eine Vereinbarung zur 
Übernahme seiner Geschäfts -
bereiche in Deutschland, Groß -
britannien und den Nieder lan -
den durch Mondi getroffen.  
Die Akquisition umfasst sieben 
Wellpappenwerke, zwei Karton - 
 

werke und vier Werke für die 
Verarbeitung von Vollpappe mit 
insgesamt rund 2.200 Mitarbei -
tern. 
 
 
ACTEGA 
Zusammenarbeit 
verlängert 
 
Der Markt an veredelten 
Druckprodukten boomt wie nie 
zuvor. Immer höherwertige 
Inline-Veredelungen im Druck 
werden zum Standard. Neue, 
besonders hochwertige Verede -
lungsformen setzen sich durch 
und werden in Druckbetrieben 
weltweit angewendet. 
Teil dieser Erfolgsgeschichte ist 
die seit mittlerweile acht Jahren 
andauernde Entwicklungs part -
nerschaft zwischen Koenig & 
Bauer und Actega.  
Mit Wirkung zum 1. November 
2024 haben die beiden Unter -
nehmen ihre Kooperation er -
neut um drei Jahre verlängert.  
 
 
FRANKFURTER BUCHMESSE  
Nach Corona wieder 
Wachstum 
 
230.000 Besucherinnen und Be -
sucher, mehr als 4.300 Ausstel -
ler, mehr als 3.300 Veranstal -
tungen und ein ausverkauftes 
Festival des Lesens verzeichnete 
der internationale Treffpunkt 
der Buchbranche. Damit bleibe 
die Messe auf Wachstumskurs, 
so der Veranstalter. 
Allerdings liegen die Zahlen 
noch unter denen vor der Coro -
na-Pandemie. Auch Sicht der 
Aussteller und Fachbesucher war 
die 76. Frankfurter Buchmesse 
jedenfalls eine Handelsmesse mit 
starken Abschlüssen. Auch Kolla -
boration und Kooperation spie -
len eine zunehmend wich tige 
Rolle.

CONTINUOUS 
PRODUCTIVITY.
CONTINUOUS 
PROFITABILITY.
CONTINUOUS 
INKJET.
Fordern Sie Druckmuster unter 
kodak.com/go/520-druckmarkt
oder durch Scannen des 
QR-Codes an.
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